
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Kurztitel 

Apothekerkammergesetz 2001 

Kundmachungsorgan 

BGBl. I Nr. 111/2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 78/2010 

Typ 

BG 

§/Artikel/Anlage 

§ 37 

Inkrafttretensdatum 

01.01.2011 

Außerkrafttretensdatum 

07.07.2021 

Index 

82/04 Apotheken, Arzneimittel 

Text 

Wahl der Landesgeschäftsstellenpräsidenten 

§ 37. (1) Der bisherige Präsident beziehungsweise Vizepräsident der Landesgeschäftsstelle beruft die 
Mitglieder des Kammervorstandes und der Delegiertenversammlung sowie die Ersatzdelegierten der 
jeweiligen Landesgeschäftsstelle zur Wahl des Präsidenten und des Vizepräsidenten der 
Landesgeschäftsstelle am Tag und am Ort der konstituierenden Sitzung des Kammervorstandes und der 
Delegiertenversammlung ein. Das an Lebensjahren älteste Mitglied des Kammervorstandes aus dem 
Bereich der Landesgeschäftsstelle leitet die Wahlsitzung. 

(2) Zum Präsidenten der Landesgeschäftsstelle ist nur ein Mitglied wählbar, welches die 
Voraussetzungen der persönlichen Eignung zur Leitung einer Apotheke erfüllt. Wählbar sind die 
Mitglieder des Kammervorstandes der jeweiligen Landesgeschäftsstelle. Die Voraussetzung der 
persönlichen Eignung zur Leitung einer Apotheke entfällt, sofern nicht mindestens ein Mitglied des 
Kammervorstandes jeder Abteilung diese Voraussetzung erfüllt. Wahlberechtigt sind die Mitglieder des 
Kammervorstandes, die Mitglieder der Delegiertenversammlung sowie die Ersatzdelegierten der 
jeweiligen Landesgeschäftsstelle, wobei die Ersatzdelegierten einer Abteilung nur insoweit 
wahlberechtigt sind, als durch sie nicht die Anzahl der Kammervorstandsmitglieder, der Delegierten und 
Ersatzdelegierten der anderen Abteilung übertroffen wird. Präsident und Vizepräsident der 
Landesgeschäftsstelle müssen unterschiedlichen Abteilungen angehören. 

(3) Zum Präsidenten oder Vizepräsidenten gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen 
gültigen Stimmen auf sich vereint. Kommt diese Stimmenmehrheit nicht zustande, so ist eine engere 
Wahl durchzuführen. Bei der engeren Wahl sind nur jene beiden Kandidaten wählbar, die bei der ersten 
Wahl die meisten Stimmen erhalten haben. Ergab die erste Abstimmung Stimmengleichheit, so 
entscheidet über die Frage, wer in die engere Wahl einzubeziehen ist, das Los. Bei Stimmengleichheit in 
der engeren Wahl ist der Wahlvorgang einmal, erforderlichenfalls ein zweites Mal zu wiederholen. Nach 
der zweiten Wiederholung entscheidet bei Stimmengleichheit das Los. 
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(4) Wird die Stelle des Präsidenten oder eines Vizepräsidenten während der Funktionsperiode frei, 
so ist die Neuwahl des Präsidenten oder eines Vizepräsidenten am Sitz der Landesgeschäftsstelle binnen 
sechs Wochen durchzuführen. 
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